
13. März 2025

Schock für Österreich: Klimabonus fällt,
Sparmaßnahmen greifen!

In Österreich gibt es tiefgreifende Veränderungen in der
Finanzpolitik, die sowohl für die Regierung als auch für die

Bürger erhebliche Konsequenzen haben werden. Die
angespannte Haushaltslage führte zu einer sparsamen

Budgetpolitik, die durch einen Kompromiss zwischen FPÖ
und ÖVP innerhalb weniger Tage ausgehandelt wurde. Am

13. März 2025 wurde bekannt, dass durch drastische
Kürzungen und Steuererhöhungen im Jahr 2025 insgesamt
6,4 Milliarden Euro eingespart werden sollen. Besonders

umstritten ist die Abschaffung des Klimabonus, der bisher
zwei Milliarden Euro für den Klimaschutz bereitstellte, wie
von Gunter Mayr, dem Interims-Finanzminister, bestätigt
wurde. Kritiker wie der Klubchef Spitzmüller warnen, dass

dies &amp;#8222;nicht der &amp;hellip;
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angespannte Haushaltslage führte zu einer sparsamen
Budgetpolitik, die durch einen Kompromiss zwischen FPÖ und



ÖVP innerhalb weniger Tage ausgehandelt wurde. Am 13. März
2025 wurde bekannt, dass durch drastische Kürzungen und
Steuererhöhungen im Jahr 2025 insgesamt 6,4 Milliarden Euro
eingespart werden sollen. Besonders umstritten ist die
Abschaffung des Klimabonus, der bisher zwei Milliarden Euro für
den Klimaschutz bereitstellte, wie von Gunter Mayr, dem
Interims-Finanzminister, bestätigt wurde. Kritiker wie der
Klubchef Spitzmüller warnen, dass dies „nicht der richtige Weg“
sei, um die Energiepreise zu stabilisieren, und dass die
Abkürzungen im Klimabonus fatale Folgen für den Klimaschutz
haben könnten. Laut kleinezeitung.at forderte er stattdessen
Reformen im Bereich der Vermögens- und Erbschaftssteuern
oder eine Überarbeitung der Grundsteuer.

Zusätzlich zu den Maßnahmen zur Befriedigung der EU-Kriterien
wird es auch radikale Einschnitte in anderen Bereichen geben.
Wie heute.at berichtet, wurden Sparmaßnahmen bei der
Bildungskarenz und bei der Zuverdienstgrenze für Arbeitslose
beschlossen. Die Budgetsanierung soll sicherstellen, dass
Österreich nicht in ein teures EU-Defizitverfahren gerät.
Während die Regierung erklärt, dass es keine neuen Steuern
geben wird, bleibt abzuwarten, wie die Bevölkerung auf die
drastischen Maßnahmen reagiert und ob die Budgetziele
tatsächlich erreicht werden können. Der Finanzminister betonte,
dass die Einsparungen durch ein sorgfältig kalkuliertes Paket
gesichert werden sollen, wobei Einsparungen von 50 Prozent auf
Förderungen angestrebt werden, wobei Einschnitte in
verschiedenen Ressorts Angesicht einer finanziellen
Krisensituation unerlässlich sind.

Diese Entwicklungen könnten langfristige Auswirkungen auf die
Haushaltsgestaltung und das soziale Gefüge des Landes haben.
Es bleibt spannend, wie die Politik die Herausforderungen von
Budgetsanierung und Klimaschutz in Einklang bringen wird.
Entscheidungen, die hier getroffen werden, werden in den
nächsten Monaten weiterhin für Schlagzeilen sorgen, während
die Regierung an den Finanzplänen arbeiten muss, um die
wirtschaftliche Stabilität zu gewährleisten.

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/innenpolitik/19466052/kritik-an-der-budgetpolitik-aus-dem-burgenland
https://www.heute.at/s/klimabonus-ams-die-streichliste-auf-einen-blick-120084280
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